
Z2um G elLe1t

1e Säakfularbestehung, Sie em Yuguftana-Habhrbuch Beitalt eab, 1{1
rür diejes Habhrbuch NUuUr gelegentlı Yusganaspun 19 in Xeis
erfts Daritelung ber den Zutber-Pjalter Dder beiläaufiges Pr

gebnis 19 in Ulthaus Xeitrad (val jein Orwor Wiıchtiger 141 daß
Öder Anbalt von ÖRr Begenwartsaufgabe in Zutber-Sorichung uns Zutber-
ZeDre ber gegeben IWUrDE. TE rbeıiten vonNn Xeicdhert, TI eber:
MNMEeCVEL uns JIr S e 141 {1n0 nıcht Ur eitrage Zutbers Stelung in der

deutichen Sprachgejchichte, jondern Daben Xedeutung rür S1ie Streitfraden
ÖRr Zeit un 5as Ite Teitament un jein Verhäaltnıs z3um Deutichtum ıvDIE
für Ste gegenwäartige XZibelrevifion. TIIE mufiEgejchichtliche Ybhandlung TIr
BSerbers betont die geiftesgejchichtliche Deutung ÖPS Zuther-Erbes iın der

eu  en Daffionsmutfit. 1ıbt 1C, in jeiner tertfritijch-theolo-
e1ijchen Ynalytje einen Xeitrad 3Ur hDeute wieder artuelen hriftologijchen ILEL

rund Zutbers, 19 zeid YMiIthaus in jeiner {yitematijchen Unterjuchung
den KHNuelort auf, von en Zutbers Xechtfertigungslehre rur unjer

Z ebendiafkeit un Bewalt beFommt.

Zutber bat 53) eine Lieben eu  en deWAarNT mit dem Zaqauptartikel der

ir {ich aufzugeben Er mu bleiben un 518e YWelt immerdar Ör
über Brunde geben“ Hls Zebrer uns ezuge dIEIES TIILTels VDOoN der Xecht-
fertigung egte {ich den „boffärtigen Yıamen“: et
bei SEr Fann un joll auch eufe jein in un Yufegabe jeiner prache,
jeines Beifies, jeiner ibel, jeiner ZeDre., „Welcher Deutfjcher nun ineinem
treuen Xat tolaen will, Dder olge Wer nicht will, der latje P$, } uche hier-
1880 nicht ÖAas YMieine, jondern EUEL, der eu  en, el un Seligfeit“.
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